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Am Ende wissen, wie es geht
Letzte-Hilfe-Kurs gibt Sicherheit im Umgang mit Sterbenden

Monate von beiden Elterntei-
len Abschied nehmen muss-
te. Vier Jahre ist dies jetzt her,
doch es beschäftige sie noch
immer. „Es war eine gute
Idee, den Kurs mitzuma-
chen.“
Weitere Kurse: Samstag, 7. Sep-
tember, Alte Festungsschule Zie-
genhain sowie Samstag, 26. Ok-
tober, Awo-Altenzentrum Hom-
berg, Kurse finden jeweils von 14
bis 18 Uhr statt, Anmeldung er-
forderlich bei Bettina Nickel, Ko-
ordinatorin Palliativteam Nord-
hessen, Tel. 0 56 81/7 10 74 20
oder bei Christine-Ann Raesch,
Koordinatorin Ambulante Hospiz-
arbeit, Tel. 0 66 91/9 21 02 72
oder 0176/41 88 24 80.

lich näher zu bringen. Ster-
ben als ein Teil des Lebens,
vorsorgen und entscheiden,
Leiden lindern und Abschied
nehmen, waren die Themen.
Das war viel Stoff in wenig
Zeit gepackt, dennoch konn-
ten die Kursteilnehmer - un-
ter ihnen nur zwei Männer -
eigene Erfahrungen einflie-
ßen lassen und gezielt Fragen
stellen.

„Ich fühle mich jetzt siche-
rer“, sagte Hiltrud Löber-May
(58). „Vieles von dem, was wir
heute gehört haben, habe ich
geahnt, aber nicht gewusst,
jetzt weiß ich es“, so die Zie-
genhainerin, die binnen drei

Menschen sich wünschten,
zu Hause zu sterben, passiere
dies zum größten Teil in
Krankenhäusern und Pflege-
heimen. Die mit den Sterben-
den immer älter werdenden
Angehörigen seien oft mit
der Sterbebegleitung in den
eigenen vier Wänden über-
fordert. „Viele wissen nicht,
welche Möglichkeiten der
Hilfe es gibt“, so die Erfah-
rung von Raesch und Nickel,
die aus langjähriger Berufser-
fahrung schöpfen können.
Ihnen gelingt es an diesem in-
tensiven Nachmittag, das
Thema Tod und Sterben den
Kursteilnehmern verständ-

getragen von der evangeli-
schen Kirche Kurhessen-Wal-
deck, stehe das Angebot allen
Betroffenen unabhängig ih-
rer religiösen Zugehörigkeit
oder Hautfarbe offen, beton-
te Raesch. „Unser Ziel ist es,
das Thema Sterben, Ab-
schiednehmen, Tod und
Trennung den Menschen nä-
her zu bringen“, so die zertifi-
zierten Kurleiterinnen.

Denn im Gegensatz zu Ers-
te Hilfe in der Notfallmedizin
sei das Wissen um Letzte Hil-
fe am Ende des Lebens wenig
verbreitet, das Thema Tod in
unserer Gesellschaft tabu.
Obwohl rund 90 Prozent der
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Großropperhausen – Es ist kein
Thema zum Wohlfühlen.
Wellness geht anders. Und
doch kann es gut tun, sich da-
mit zu beschäftigen. Dies war
eine der Erkenntnisse des
Kurses Letzte Hilfe, den am
Samstag 16 Teilnehmer im
Werkhof Großropperhausen
besuchten. Denn das Sterben
gehört zum Leben.

Während vom Junggesel-
lenabschied nebenan noch
etwas Musik herüberschallte,
ging es in der Werkskantine
konzentriert und ruhig zu.
„Wir haben bewusst diesen
öffentlichen Raum gewählt,
um auch ein anderes Klientel
anzusprechen als in einem
Gemeindehaus“, sagte Chris-
tine-Ann Raesch, die die Am-
bulante Hospizarbeit des Kir-
chenkreises Ziegenhain koor-
diniert. Am Samstag leitete
sie gemeinsam mit Bettina
Nickel vom Palliativteam
Nordhessen den Letzte Hilfe
Kurs, „das kleine Einmaleins
der Sterbebegleitung“.

Dass das nach einem inten-
siven Nachmittag wie diesem
noch nicht bei jedem Teil-
nehmer sitzt, liege in der Na-
tur der Sache, so Nickel, die
die spezialisierte ambulante
Palliativversorgung (SAPV)
im Schwalm-Eder-Kreis koor-
diniert. Die kommt auf An-
trag eines Hausarztes zum
Einsatz, wenn es darum geht,
die Lebensqualität und
Selbstbestimmung schwerst-
kranker Menschen zu erhal-
ten und zu verbessern. Dabei
unterstützt das SAPV die be-
stehende Versorgung durch
den Hausarzt, den Facharzt
oder den Pflegedienst. „Es
sind etwa zehn bis 15 Prozent
der Sterbefälle, die uns brau-
chen“, so Nickel.

Anders beim Ambulanten
Hospizdienst. Der richtet sich
an alle schwerkranken und
sterbenden Menschen und
ihre Angehörigen. Obwohl

Das „kleine Einmaleins der Sterbebegleitung“ vermittelten am Samstag in Großropperhausen Christine-Ann Raesch
(links) und Bettina Nickel im von insgesamt 16 Teilnehmern besuchten Kurs Letzte Hilfe. FOTO: KERSTIN DIEHL

Bauhof, Kita und
Verwaltung
geschlossen

Schwalmstadt – Wegen des Be-
triebsausfluges sind die Ver-
waltungen in Treysa und Zie-
genhain, die Bücherei im
Stadtteil Treysa, die Kfz-Zu-
lassungsstelle, die städti-
schen Kindergärten sowie der
städtische Bauhof einschließ-
lich Wasserwerk und Kläran-
lage am Freitag, 23. August,
geschlossen.

Bereitschaftsdienste im Be-
reich des Wasserwerks (Tel.
0172/5611523), der Kläranla-
ge (Tel. 0172/5611506) sowie
des Bauhofs (Tel. 0172/
5619160) sind sicherge-
stellt. sro

Lesung mit
Berndt Schulz in

der Kapelle
Röllshausen – Eine Lesung mit
Musik gibt es am Sonntag, 25.
August, 17 Uhr, in der Kapel-
le Schönberg. Schriftsteller
Berndt Schulz stellt laut An-
kündigung seinen Roman
„Schöne grüne Welt. Episo-
den vom Land“ vor. Der Ein-
tritt ist frei. Veranstalter ist
der Förderverein Kapelle
Schönberg und die Evangeli-
schen Kirchengemeinde.

sro

Auto und Rad
stoßen zusammen
Treysa – Bei einem Zusam-
menstoß zwischen einem
Radfahrer und einem Pkw
entstand am Samstag gegen
10 Uhr ein Schaden von 2100
Euro, Personen wurden nicht
verletzt.

Nach Angaben der Polizei
war ein 39-jähriger Mann aus
Treysa auf der Allensteiner
Straße von der Ascheröder
Straße kommend unterwegs.
Ein 36-jähriger Mann aus Eri-
trea fuhr mit dem Rad von
der Marienburger Straße in
Richtung Egerer Straße und
übersah vermutlich den vor-
fahrtsberechtigten Pkw. Im
Kreuzungsbereich kollidier-
ten die beiden Fahrzeuge.

zzp

Mann übersieht
Bremsmanöver
Ziegenhain – Bei einem Auf-
fahrunfall an der Einfahrt zur
Wiederholdstraße entstand
am Freitag gegen 11 Uhr ein
Schaden von 10 000 Euro.
Nach Angaben der Beamten
waren eine 60-jährige Wil-
lingshäuserin und ein 68-Jäh-
riger aus Ziegenhain von Nie-
dergrenzebach kommend
Richtung Wiederholstraße
unterwegs.

Die Frau bremste trotz Vor-
fahrt wegen eines entgegen-
kommenden Fahrzeugs so
stark ab, der Mann fuhr mit
seinem Auto auf. zzp

Unbekannter
beschädigt Auto
Treysa – Einen Schaden von
1200 Euro hat ein Unbekann-
ter am Freitag auf dem Aldi-
Parkplatz in Treysa verur-
sacht. Ein 51-jähriger Treysa-
er hatte seinen Renault Clio
von 17.30 bis 18 Uhr dort ab-
gestellt, er fand ihn bei seiner
Rückkehr hinten rechts be-
schädigt vor. zzp
Hinweise an die Polizei, Tel.
0 66 91/94 30.
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